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Karlsruher Zeitung .
Nr . 294 . Mitwoch , den 23 . Oktober 1822.

Baden . (HLchstlandesherrkiche Verordnungen .) — Baiern . ( München . Augsburg . Würzburg .) . — Großherzogchum Hesse ». —

Frankreich . — Niederlande . — Oestreich . — Türkei . — Man -nichfaltigkeiten .

Baden »

Karlsruhe , den 23 - Okt . DaS heutige großher¬

zogliche Staats - und Regierungsblatt enthält folgende
hö

'
ch,tlar »deSherrlichr Verordnungen vorn 17 . d. r Wir

Ludwig rc . Finden UnS gnädigst bewog - n , die Un¬

fern , Finanzministerium übertragenen Geschäfte , vom 1 .
Nov . d . I . an , in zwei Skuonea bearbeiten zu lassen ,
und verordnen deswegen wie folgt : 1 ) Der Wirkungs¬
kreis der Iren Sektion umfaßt alle auS der Landeshoheit
fließenden Revcnüen und die mit deren Verwaltung , so
wie mit der LandeSadministrauon überhaupt verbunde¬
ne Ausgaben . 2) Der Wirkungskreis der Lten Sektion

beschränkt sich auf die Verwaltung Unserer Domaincn ,
»ml Ausnahme der Forsten , deren Administration der

Oberforstkommission , wie bisher , verbleibt . 3 ) Die
erste Sektion bezeichnet ihr « Erlasse mit der Ucberschrrft :
Fin an z - Mi nr ster ium , Sektion derSteacrn ;
diezweite : Finanz - Ministerium , Sektion der
Doinninen . 4 ) Jede Sektion hält in der Regel wö »
ckemlich eine Vor - und eine Hauptsitzung . 5) Der Finanz -
minister oder fein Stellvertreter wohnt der Hauptsitzung
jeder Sektion bei ; den Sitzungen der Domainenseklion
noch ein von Uns zu ernennender Rath der Sleuerfektion .

Ludwig :c . Unter Beziehung auf Unser Rescript
vom heutigen , die Einlheilung Unseres Finanzministe¬
riums in zwei Sektionen betreffend , verordnen 'Wir über
die Besetzung derselben Folgendes : Die Sektion der
Steuern besteht auS dem geheimen Referendär Nebenius ,
dem Ministerialrath Schippe ! , dem Mnistcrialassessor
von Reck und dem Minisiecialassessor Rutschmann . Die
Sektion der Domaincn aus dem Ministerialrath Schip¬
pe ! , dem bisherigen Kceiörath Caßtnone , mit dem Cha¬
rakter als Finanzrath , dem bisherigen Kreisrath Dietz ,
ebenfalls mit dem Charakter alS Finanzrath , und dem
Mlnisteriakosscssor von Steinberg . Unfern Staatsrath
Dolz versetzen Wir bei seinem vorgerüklen Alter , unter
Bezeugung Unserer höchsten Zufriedenheit mit feinen lang¬
jährigen treuen Diensten , und unter Belastung der von
ihm bisher geführten Direktion Unseres Schästreiinsti -
tuls , in den Ruhestand .

Baiern .
Mü nchen, - den 15 . Okt . Es ist hier am 13 « b.

nachstehende Bekanntmachung , die Nükzahlung deö im
Jahr 1804 von der ehemaligen Landschaft in Baiern bei
A . E . Seilgmann negoziirlen Anlehens betreffend , er¬
schienen : „ Da in Felge allerhöchster Genehmigung

fämmtliche noch rükständige Obligationen öeS von der
ehemaligen Landschaft in Baiern im Jahre 1604 bei A .
E . Sei, -; mann negoziirten AnlehenS am nächsten Zins »
termm , den 51 . Dez . , rükbezahlt werden , ss wird sol¬
ches zur öffentlichen Kenntniß gebracht , damit die In¬
haber der Partialobligationen dieses AnlehenS am ge¬
nannten Termin das Kapital mit dem verfallenen Zinse
bei dem Hofbanquier , Freiherrn von Eichtyal , ums »

sicherer erheben , als von diesem Zeitpunklean keine wet¬
tere Verzinsung mehr statt hat . "

Augs bürg , den 18 . Oktober »- An die Stelle des

durch den jüngsten Armeebefehl nach Bamberg versezlen
hiesigen Brigadekommandanlen , Generalmajors von

Tceuberg , wurde der Generalmajor Freiherr v. Raden¬

hausen von LLürzdurg alö Brigadekommandanl hierher
ernannt .

Am 24 . d . M . wird der hiesige Bischof , Freiherr von
Frauenberg nach Regensburg abgehen , um daselbst mit

, dem Hofbischof v . Streber aus München , dem Erzbi¬
schof von München und Freising , Freiherrn von Geb -

sattes , bei der am 23 . d . M . in der Domkirche zu Ne -

gensburg vorzunehmenden Konsekration des " etnaNnleit
KoadjulorS von Regenöburg , I . M . Sailer , zum Bi¬
schof von Germanikopokiö zu assistiren .

Würzbu rg , den l6 . Okt . Mit dem Morgen deS
heutigen Tages begrüßte unS die Erinnerung an die gro¬
ße Völkerschlacht bei Leipzig . Zur Feier dieser welthi »
storischen Begebenheit , die uns durch daS großmülhige
Baterherz unseres allgelicbten Königs so viele Wohltha -
tcn und Segnungen brachte , haben Se . kdn . Hoh . unser
allgeliebker Kronprinz auch heute wieder in dem Erdsaals
der kön . Residenz gegen 500 Arme speisen lassen ^ Der
herrliche , auf Marmorsäulen ruhende Saal erhob sich
zum Tempel der Dankbarkeit . Wein und Musik be¬
flügelten die Begeisterung der Gäste ; Jubel stieg empor ,
und zahlreiche Zuschauer umwogten das festliche Schau¬
spiel . Mit dem Andenken der Helden , deren Thaterr
unvergänglich sind , wird auch die Erinnerung an die
großherzige Gesinnung deS erhabenen Fürsten auf die
Nachwelt übergehen , der , von Glanz und Ruhm um¬
geben , auch der Dürftigen nicht vergißt . Se . kön . Hoh .
der Kronprinz werden , von München zurükkehrend ,
morgen in unfern Mauern erwartet »

GroßKerzogkhum Hessen .
Darmstadt , den 18 . Okt . Der für die Sach «

der Griechen so äuGrstthätigeKommerzienrath HoKnana
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ist am 12. d . von hier nach Marseille gegangen , um
dort die Einschiffung eincS KorpS .Deutsche mit zwei Fa »
noaen nach dem PeloponneS zu besorgen. Der "Eifer ,
womit Hr . Hoffmann diese Angelegenheit betrieben hat ,
tter in Darmstavt zu diesem Behufe ein eigenes Bureau
-rrichlet hakte ; in welchem tagtäglich ĉine Menge junge
Leute beschäftigt waren , übersteigt wirklich allen Glau »
den . Man giebt die Anzahl Briefe , die von ihm in
dresem Geschäft expedirt worden sind , auf mehr als
60,000 an . Die Zahl der Personen ., welche sich gemel -

«k haben , um für die Sache der Griechen zu fechten ,
d läuft sich auf nickt weniger als 10,000 . An Geld -
hertragen ist bereits unterzeichnet ' die Summe von
,
' ,0,000 st . Auch in der Wahl .der Individuen , die an
Expeditionen nach Griechenland Theil zu nehmen sich er¬
boten , hat Herr Hoffmann große Vorsicht beobachtet ,
and dabei immer sowohl auf körperliche Tüchtigkeit als
gute Sitten gesehen. Mehrere , die bcreitö angenom¬
men waren , und in dieser Hinsicht den Erwartungen
nicht entsprachen , erhielten ohne weiteres wieder ihre
Entlassung »

Frankreich .
Paris , den 19 . Oktober . Se . Maj . haben gestern

den Präfekten von Ober - Vienne , Grafen von Easteja ,
zur Audienz gelaffen . Madame befindet sich wieder
wohl ; die Herzogin von Berry ist mit ihren Kindern
nach Bagatelle , gefahren . Der König hielt keine Aus¬
fahrt . Sc . Maj . arbeiteten Nachmittags mit dem Fi »
uanzmmister . Der Herzog von Angogleme ließ die Kü¬
rassiere und Lanzenträger der Garde auf Sem MarSfelde
mänövriren . Der Seeminister ist zuruk . Sein Bericht
von der überall auf feiner Reife erprobten Treue und An¬
hänglichkeit an daS Haus Bourbon erfreute Se . Maj . ,
Hvchstwelche dem MarinekorpS den Titel , CorpS royal ,
ne,zulegen geruhten .

Die Regierung läßt eine telegraphische Einrichtung
über Bordeaux nach Layonne . Herstellen , wyzu 400,000

. Fr . verwendet werden .
Von dem Polizeikommissäc des Viertels Feydau ist

über den Anfall des Stechers , der die Jungfrau Adeline
. . . . in der Straße Richelieu verwundet har , ein
förmliches Protokoll niedergeschriehen worden . Man soll
dem Frevler auf der Spur feyn .

Der heutige Moniteur enthält ein weitläufiges Schrei¬
ben von dem berühmten Professor Baader auS Mün¬
chen , welcher die eisernen Straßen Vorzugsweise vor
den kostspieligen Kanälen , zur Erleichterung der Güt - r -
verfinbungen , und zugleich sein Werk über jenen mecha¬
nischen Straßenbau und daS dazu einzurichtende Fuhr¬
wesen den Franzosen empfiehlt .

Die Polizei hat dem General Robert Wilfon aufer¬
legt , in 24 Stunden Paris zu verlassen , welches ehe-
gestern mit Frau auch Kindern geschah.

Nirdirlanbe .
Brüssel , den 10, Oktohir , Sr , Mai- der König

wohnen gegenwärtig den Manövers der zu Zeyst ver¬
sammelten , ungefähr aus öOOO Mann bestehenden Trup ,
per, bei , und werden ihren Rükweg von Antwerpen aus
über Genr « Brügge und Ostende nehmen , wo man be¬
reits Anstalten zum feierlichen Empfange trist . DieKö ,
nigin wird am 20 . erwartet .

Zu Amsterdam , sagt daLOcacle , hat man Handels ,
brie. fe aus Livorno erhalten , welche die Nachricht von
der Niederlage des in Morea ringedrungenen türkischen
Truppenkorps völlig bestätigen und keinen Zweifel über
die von den Griechen erfochtenen Siege mehr übrig las ,
sen . Diese Briefe fügen hinzu , daß die griechische See¬
macht ebenfalls wieder mehrere Vorthcile errungen habe .

O e st r e ich .
Wien , den 15 . Oktober . Während des kurzen Auf

enthaltes , womit Se . Majestät der Kaiser und Ihr «
Majestät die Kaiserin am 3 . d . die Stadt Wels be,
glükten , geruhten Ihre Majestät die Kaiserin , umgeben
von Allerhöchstihrem Hofstaare , und von der daselbst
anwesenden Generalität , einem Carroussel beizuwohncn ,
welches von der Oberstlieutenantsdivifion des dritten
Cheveauxlegersregiments O ' Reilly veranstaltet worden
war . Mehreren Offizieren mnd Unteroffizieren des Re¬
giments wurde bei dieser Gelegenheit das Glük zu Theil ,
ihre Kunstgefchiklichkeit und Gewandtheit zu Pferde vor
den Augen der erhabensten Monarchin an den Lag legen
zu können , und dafür mit der allerhöchsten Beifallsbe -
zeugung beehrt zu werden . Der Mannschaft deS Regi¬
ments ließen I . M . ein beträchtliches Geschenk in Geld
zustellen.

Am 16 . Okt . standen zu Wien die MetalliqucS zu
Ü7 , und die . Bankaktien zu 909 -r^ .

T ü r k c i.

(Aus der allgemeinen Zeitung vom 21 . Oktober, )
K .onsta n tinope l , den 24 . Scpt . Lord Strangfort
chatte vor seiner Abreise , nach den vergeblichen Konferen¬
zen mit dem ReiS - Effendi in Hinsicht der Verhältnisse
mit Rußland , als Antwort auf seine Note vom 27 . Jul .
eine Note vom Reis - Effendi erhalten , die die Angele¬
genheiten mit Rußland ausweichend behandelt , dagegen
yöec für Lord Stcangfort sehr schmeichelhaft ist . Auch
spricht man von einer Note d «S ReiS - Effendi an die Mi¬
nister von Oestreich , Frankreich und Preussen überdies «
Angelegenheiten . — Mach den Fürstenlhüinern Moldau
und Wallachei , die ganz auf türkischen Fuß organifirt
worden « welches in einer Divanssitzung unlviderrufiich
beschlossen worden , ist , gicngen 56 türkische Beamte ah ,
die dem dortigen Hospodar als Ralhgedrrbeigrgeb .cn find-
Die Fürsten müssen überdies ihre Verwandten als Gei¬
seln hierher liefern . — Konstantinopel , den 25.
Sept . Die von derPforte beschlossenen, und durchFer --
-mane verkündigten MaSregeln wegen Ablieferung deS
GoldeS und Silbers , wegen indirekter Einführung ei¬
nes Papiergeldes , und Herabsetzung aller alten und aus¬
ländischen Münzen mit einem Verlust von 70 Prozent,
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»

verbunden mit dem Verbot , keine Shawls rc . mehr zu
«rügen , haben einen unbeschreiblichen Eindruk unter den

Muselmännern gemacht . Lautes Murren und Unzufrie¬
denheit mit der Regierung waren die Folgen , und kön¬
nen uns einer großen Krisis entgegen führen . Bor acht

Tagen strömten Scbaaren von Unzufriedenen in die grie¬
chische Vorstadt , zündeten mehrere Häuser an , und in
drei Stunden war der größte Theil der Vorstadtin Rauch

aufgegangen . Tausende von armen griechischen Hand¬
werkern irren hülflos umher , die Meisten aber flüchten
sich nach allen Seiten , theilS nach den Inseln und selbst
nach Asten . Die lange Dauer der griechischen Jnsurrek -
rion hat Folgen , die unmittelbar auf die Hauptstadt
wirken , und auf die eine oder andere Art eineKatastro -
phe brüten . — Von Erzcrum sind Leuchte über eine
verlorne Schlacht hierher gelangt . Die Perser nähern
sich , Armenien ist im Aufstand , die Wechabilen rücken
in Schaaren herbei , und Syrien ist durch ein Erdbeben
verwüstet . Auf Morea sind die Griechen Sieger , und
nach einem umlaufenden Gerücht soll sogar die türkische
Flotte ebenfalls geschlagen scyn . Alle diese Nachrich¬
ten , welche die Pforte nach aller Wahrscheinlichkeit zu
obigen Masregeln veranlaßken , haben unter den Musel¬
männern eine große Niedergeschlagenheit hervorgebracht ,
und sie betrachten sie als eine Strafe des Himmels .
Diele Türken hoffen auf Hülfe aus dem christlichen Eu¬
ropa . DaS nämliche ist mit den Griechen der Fall auch ;
diese blicken hoffnungsvoll nach Europa , und können
sich nicht denken , daß die jetzige Krisis gar keinen Nu¬
tzen für sie haben solle . Mit Sehnsucht sieht daher Je¬
dermann den Nachrichten aus Europa entgegen . — Der
zulezt abgefezle griechische Pforrendolmetsch , unfers Wis¬
sens Havrakt Aristarchi , welcher nach Boli verwiesen
wurde , hat endlich daS Loos der unglüklichen Callima -
chi' L auch gecheckt. Er wurde in seinem Verbannungs -
vrt « , vermutlich aufgeheimen Befehl , von seinen Wäch¬
tern zusammengehauen . — Von Smyrna flüchten sich
viele Griechen , und auch von dort schreibt man , daß
die Türken fest aus Hülfe von Seite der christlichen
Mächte rechnen . — Konftantinopel , den 25 . Sept .
( Aus einem Handelsschreiben .) Die Herabsetzung der
Münzen hat wie ein Dvnnerschlag auf den Handel ge¬
wirkt . Die Reduktion , wenn sie streng auch rüksicht -
lich der Muselmänner vollzogen wird , kann gefährliche
Folgen haben . Schon schreien die türkischen Handels¬
leute : „ Man nimmt uns das guteGeld , umein schlech¬
tes in Umlauf zu fetzen ! " Der Verlust beträgt nicht we¬
niger alS 70 Prozent . Aller Handel und Wandel hört
auf . —- An . kona , den ö - Okt . AuS Napoli di No -
mania ist ein Schiff , welches diese Gewässer am 23 .
Sept . verließ , eingelauftn , und bringt dte Nachricht ,
batz die verpestete türkische Flotte am ly . Sept . ihre
Fahrt nach den Dardanellen fonsezte , und von den Grie¬
chen verfolgt wurde , wobei sie eine Fregatte verlor .
Dir algierische Flottille war nach Algier , und die egyp -
lifche nach Egypten schon früher abgesegelt . Die Grie¬
che hoffen immer noch die türkische Flotte durch Bram

der vernichten zu können . — Aus Calamatta sind glaul ?
würdige neue Berichte eingegangsn , daß der Siz der Zen «
tcalregierung der Griechen wieder von Tripoliza nach
Korinth verlegt worden war .

Ein auS Morea zurükgekehrter deutscher Offizier theilt
uns über den Stand des Philhellenischen Korps in Griechen «
land Folgendes mit : Bis zum 24 . Jul . ( dem Tage sei«
neS Abgangs ) sind in Morea ang - kommen : 47 Preußen ,
ly Würtemberger , lg Hamburger , 11 Sachsen , 10
Schweizer , y Baiern , y Hessen , Z Badener , 6 Oest ,
reicher , 4 Braunfchweiger , 1 Hannoveraner , 1 Hollän¬
der , 1 Spanier , zusammen 144 Mann ( welche er all «
namentlich aufzählt ) . Ausser den schon in früher » Blät¬
tern Angezeigten sind weiter vor dem Feinde geblieben ;
Die Lieutenants v . O. ualen und v . Heinemann brr Zer¬
ium ) ; Lieut . v . Richard bei Modon ; Lieut . v . Strah¬
lendorf bei Athen ; Stamler aus Hamburg siacb inAr -
gos ; Jwanowilfch ertrank heim Schiffbruch in der Nähe
von Negroponte ; 60 haben bis zum 24 . Jul . Griechen¬
land wieder verlassen . Die übrigen Philhellenen stehen
unter dem KorpS deS Generals v . Normann , von wel¬
chem der Schreiber dieses Briefes nichts wußte , da er
nicht in dieses Korps eingetreten war . Zu bemerken ist ,
daß die in großer Zahl anwesenden Franzosen und Ita¬
liener hierbei gar nicht aufgezählt sind . Auch war die¬
sem Offizier unbekannt , wie viele Deutsche und Schwei¬
zer sich bei NormannS KorpS befinden , welche nicht ans
Morea gelandet hatten . — Das Normann '

sche KorpS
hat , nach der Anzeige eines andern Zurükgekehrten , im
Juni und Juli beträchtlich gelitten ; doch sind dieNamen
der Gefallenen noch nicht bestimmt angegeben .

Mannichfaltigkeitrn .
Die philosophische Fakultät der kön . baier . Universi ,

tät Erlangen hak dem Oekonomieverwalter , Professor
Herrmann in Karlsruhe , wegen seiner von mehreren ge¬
lehrten Gesellschaften anerkannten Verdienste als Schrift¬
steller und Oekonom , aus besonderer Achtung die höch¬
ste Würde in der Weltweisheit ertheilt , und demselben
unterm 7 . Okt . d . I . das Ehrendiplom eines DoktorS
der Philosophie gratis zuerkannt .

Ein zu Landskrona verhafteter Dieb hat im Verhör
gestanden , er habe im Jahr 1g12 den Obersten Klin -
kowström , in dessen Diensten er damals stand , zu Go¬
thenburg erwürgt und dann aufgehängt . Bisher glaub¬
te man allgemein , der Oberst habe sich selbst daS Leben
genommen .

Die neusten Nachrichten aus London und Lissabon ,
wegen Mangel an Raum , morgen .

( Eingesandt . )
Am Sonntag , den 20 . Okt . , hat Hr . Jacobi , her «

zvglichcr KammermusikuS von Koburg , in hitsigentz
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Hoftheater «in von ihm kompvnirleS ? ot - xomeri auf
dem Fagott vorqetragen , und durch seinen angenehmen
Vortrag und Ton auf diesem immer seltner kultivirtcn
Instrumente , wie auch durch seine Leichtigkeit und gro¬
ße Fertigkeit , womit er die schwierigsten Passagen über¬

wand , sich nicht nur den allgemeinen Beifall deS zahl «
reich versammelten Publikums erworben , sondern auch
erprobt , daß er sich durch seine Virtuosität den er «
sten Künstlern unsrer Zeit , auf diesem Instrumente ,anreihe »

Polytechnisches Institut zu Freiburg im Breis ga .
Am 7 . Nov . d . I . beginnt an dem polytechnischen Institute dahier ein neuer LehrkurS . Die Prüfungender neu aufzunehmenden Schüler werden am 4 . , 5. und 6. Ncwember gehalten . Nach dem 14. November fin¬det keine Aufnahme mehr statt .
Da das Institut durch den einstimmigen Antrag der Höhen zweiten Kammer der badischen Ständeoersamm -

lung gegründete Hoffnung auf jährlichen Zuschuß von 3000 fl. auS der Staatskasse , und somit auf größere
Ausdehnung seiner Mittel und Wirksamkeit hat , so wird — den bereits geäusserten Wünschen der hohen zwei¬ten Kammer gemäß — vom Schuljahre i8fs anfangend

1 ) Das jährliche Schulgeld für alle bemittelte Schüler ohne Unterschied auf 44 fl. festgesezt , unddas bisherige Einstandgeld für Inländer ganz aufgehoben , für Ausländer aber auf ii fl. bestimmt .2) Alle unbemittelte badische Lau des söhne , welche sich über ihre Armuth durch von dem ein¬
schlägigen Kreisdirektorium gehörig legalisirte Zeugnisse , und über die Sicherstellung ihrer sonstigen Bedürfnissean Kost , Wohnung und Büchern genügend auSweisen , werden , wenn sie bei der Aufnahmprüfung hinreichende
Fähigkeiten zeigen , ganz unentgeldlich ausgenommen und unterrichtet .

Nähere Auskunft über daS Institut , so wie über Wohnung rc . ectheilt auf portofreie Anfragen die Direk¬
tion oder der Sittenaufseher Dekan und Stadtpfarrer Etsenlohr .

Freiburg im DreiSgau , den 1 . Oktober 1622 .
Direktion des polytechnischen Instituts ,

vr . von Hornthal .

Auszug 'aus den Karlsruher
bevbachtu n gen .

WilterungS -

22 . Okt . Barometer . Thn ' m . Hyqr . Wind .
M . 7
M . 2H
N . 10h

27 3 . L .
27 Z . y,5 L .
27 Z . 9,9 L .

1- 5,5 G .
1s 12,9 Ä .
1- 8,2 G .

72 G .
61G .
70 G .

N .
NW .
NO .

Nebel , wenig heiter , veränderlich , heiter .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 24 . Okt . : Athalia , Oper in z Akten ;

Musik vom Freiherrn von Poißl .
Sonntag , den 27 . Okt . : Des Herzogs Befehl , Lust¬

spiel in 4 Akten. Hieraus : Der Vetter aus Bre¬
men , Lustspiel in i Akt .

Literarische Anzeige .
Es ist kürzlich erschiene» , und in Heidelberg bei I . C.

B . Mohr , so wie in allen Buchhandlungen zu haben (in
Karlsruhe bei Hofb. P . Mack tot ) :

Wahrheit und Jrrthum in Pestalvzzi ' S
Lrbensschiksalen , durch Thatsachen darge¬
stellt von Joseph Schmidt , nebst einem Nach ,
trag , die gleichfalls kürzlich erschienene Schmäh¬

schrift deS Jeremias Meyer betreffend , gr . ö .
Jfferten . geh . 10 Är . oder 48 kr.

Mannheim . ( Wein - Versteigerung . ^ Den 2".
dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , werden in Lit . I i Nr . 6
dahier folgend ; rein gehaltene löiger Weine versteigert :

g Fuder Ginimeldi'nger ,
8 1/2 Fuder Rhodtcr ,
4 Fuder Hambacher ,

ii Fuder Wachenheimer ,
2 Fuder neuer 1622er .

Die Proben können jeden Tag und Stunde an den Fässern ge¬
geben werden , und im Fall sich Liebhaber zeigen sollten , fin¬
den sie unter einer Parthie von

ciroa 80 Fuder i8iger reingehaltene
Rhodter Traminer )

WZenheimer Weine eine Auswahl .

Umsteiner )
Freiburg . sRo ßhaare zu » erkaufen . ) Unter¬

zeichnete empfehlen sich in schönen gesottenen russischen Roß-
haaren zu Möbels uud Matratzen , zu 28 , Z2 , 56 , 4» , 44 ,
48 , Z2 , 56 und 60 kr . das Pfund ; freie Packung und FrW
nach allen Orten des Großhcrzogthums geliefert , so wie au<
in Spedition , Kommission und Jncaffa unter Derfichermz
der schnellsten und billigsten Bedienung .

Freiburg im Breisgau , den 17 . Okt . 1822.
Varniker nnd Roth .

Verleger und Drucker : PH. Mack Ist .
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